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Pressemitteilung der Kommission Asyl anlässlich des Antikriegstags am 1.9.2003



Bad Vilbel, 29.August 2003

Appell für Frieden und Versöhnung in der Türkei 
 
Nie gab es in den Zeiten der gewalttätigen Auseinandersetzungen in der Türkei eine solche Chance zu Frieden und Versöhnung wie im Jahr 2003: 

· Von kurdischer Seite, auch von der PKK/KADEK, wurden einseitige Schritte weg von der Gewalt hin zu einer demokratisch-friedlichen Lösung innerhalb der Republik der Türkei gesetzt.

· Es gibt endlich eine reformbereite türkische Regierung. 

 

Aber leider fehlt eine ausreichende und ermutigende Unterstützung der Kurden wie der türkischen Regierung durch die europäischen Regierungen und die NATO-Staaten. Doch noch gibt es Chancen, die Stunde im guten Sinn zu nutzen mit eindeutigen Signalen zu Frieden und Versöhnung. Wer gegen Terrorismus alles in Bewegung setzt, der wird unglaubwürdig, wenn er solche Chancen nicht nutzt! 

 

pax christi hatte schon sehr früh nach den ermutigenden einseitigen Schritten der Kurden versucht, um Unterstützung für einen Friedensprozess zu werben. Aber leider gab es kein Zeichen gerade für die jungen Kurden, die sich von der Gewalt abwandten. Gerade ihnen ist durch Unterstützung gewaltfreier, demokratischer Schritte zu zeigen, dass solche nicht ins Leere laufen. 

 

Jetzt ist es an der Zeit, dass der begonnene Friedensprozess weiter geführt wird.  Die neue türkische Regierung braucht Rückendeckung gegen die Falken in Politik und Militär.

 

pax christi fordert die Bundesregierung und insbesondere Außenminister Fischer auf, eindeutige Signale zur Unterstützung von  Frieden und Versöhnung zu geben, gerade auch beim bevorstehenden Besuch des türkischen Ministerpräsidenten Erdogan in Berlin.

pax christi drückt  ihre Hoffnung auf ein Gelingen der von türkischen und deutschen Nicht-Regierungs-Organisationen  am 11.-12. Oktober in Ankara geplanten Friedens- und Versöhnungskonferenz aus und wird auch den intensivierten Kontakt zur türkischen Regierung suchen. 

Ansprechpartner: P. Wolfgang Jungheim, pax christi Asyl-Kommission, Tel. 02621 – 968841 und Dr. Reinhard J. Voß, Generalsekretär (Adresse s.o.)
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